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Mein Freund die Dialektik von, Engels,
Lenin und Hegel





Zur politischen Aktualität
materialistischer Dialektik



Zunächst mal kann man sagen der Streit um
das Verhältnis des Marxschen Denkens zur Hegelschen Dialektik also
jetzt auch überhaupt diese Frage? Gibt es so etwas wie eine
materialistische Dialektik?



Der ist eigentlich so alt wie das Werk von Marx
selbst. Also bereits in dem berühmten Nachwort zur zweiten Auflage
des Kapitals zitiert Marx ausführlich einen Rezensenten, der sagt,
er weiß überhaupt nicht, wer der ist völlig verzweifelt, weil er
nicht weiß, wie er das Werk eigentlich einordnen soll.



Er fragt sich, ob das jetzt eigentlich empirisch
letztendlich ist oder ob es deutscher Idealismus ist und ist völlig
verwirrt, wie sozusagen das Kapital zu verstehen ist.





Dieser Rezensent und Marx schreibt dann Im Grunde
hat dieser Rezensent Ihnen ganz richtig dargestellt, weil seine
dialektische Methode zwar einerseits der Grundlage nach ganz
verschieden ist von der Hegelschen, und er betont, er will den
rationalen Kern in der mystischen Hülle von Hegel entdecken, und
gleichzeitig erklärte er aber, dass er sehr wohl in der
Darstellungs Methode dialektisch vorgeht und das möchte ich gleich
näher erläutern.



Aber tatsächlich hat sich Marx schon vor
dem Kapital sehr, sehr intensiv mit Hegel auseinandergesetzt und
gesagt. Sogar die Frage wie halten wir es mit der Hegelschen
Dialektik? Sei eine zentrale Frage und hat kritisiert, dass seine
Zeitgenossen, die jungen Hegelianer, sich damit nicht ordentlich
auseinandergesetzt haben.





Also für Marx war sozusagen eine Hegel Kritik, die
nicht einfach nur sagt, Hegel ist blöder Idealismus oder aber bei
Hegel letztendlich in Hegelschen Denkformen steckenbleibt, sehr,
sehr wichtig für seine Auseinandersetzung. Und auch Engels sagt,
dass im Grunde eben das Problem war, dass die junge Glasner zwar
Hegel in allen möglichen Hinsichten kritisiert haben, aber
eigentlich in den Denkformen letztendlich steckengeblieben sind, in
vielen und sogar hinter ihn zurückgefallen sind, also schlechter
waren als Hegel selbst. Und das ist eigentlich nur Marx gelungen
sei sozusagen mit Hegel gegen Hegel in gewisser Weise im Hegelschen
Sinne der Aufhebung Hegel so anzueignen, dass dabei tatsächlich
eine vernünftige Hegel Kritik bei rauskommt. Genau. Leider hat Marx
den Plan. Er wollte eigentlich es gibt einen Brief, den auch
sicherlich viele schon einmal gehört haben, in der ihm sagt, dass
er gerne mal das Rationelle an der Methode von Hegel darstellen
will. Das hat er leider nie getan, sodass es eben nach wie vor
immer die Frage ist, was bedeutet denn, den rationalen Kern der
Hegelschen Philosophie in der mystischen Hülle zu entdecken?





Und ja, dem wollen wir uns jetzt sozusagen hier mal
gemeinsam nähern. Und dazu muss man zunächst einmal auf Hegel
eingehen und auf sein Verständnis der Dialektik als absolute
Methode in der Wissenschaft der Logik.







Genau.





Nach Hegel ist es so, dass wenn wir uns, dass man
schon durch die Philosophiegeschichte sehr viel lernen kann über
die Entwicklung der dialektischen Philosophie, also über
wesentliche Bestimmungen der Dialektik, aber nur, wenn man die
Dialektik als absolute Methode, wie er das nennt, begreift, dann
erhält sie nach Hegel ihre letztliche Vollendung.



Und sein Begriff der absoluten Methode ist
eigentlich nur vor dem Hintergrund seiner Auffassung der
Philosophie als Wissenschaft zu verstehen.





Ein grundlegender Gedanke von Hegel ist nämlich, das
Philosophieren ohne System nichts Wissenschaftliches sein kann.
Dass ein solches also Hegel schreibt, sozusagen das wäre, wenn man
nicht so als System philosophiert, dann bleibt das sozusagen bloß
subjektiv und.





Das Problem ist sozusagen, dass er sagt:
Jeder Inhalt hat immer nur als Moment des Ganzen seine
Rechtfertigung.





Und außerhalb dieses Ganzen ist es sozusagen
letztendlich nur unbegründete Voraussetzung. Und deswegen kann
sozusagen wenn wir Wissenschaft betreiben müssen, müssen wir alle
Denk Bestimmungen in einem Ganzen, in einem Zusammenhang denken, in
einem und das ist eben nach Hegel ein System sozusagen. Für ihn ist
die Frage wenn wir Philosophie als Wissenschaft begreifen oder
überhaupt Philosophie, ist für Hegel eigentlich die Wissenschaft,
dann müssen wir tatsächlich im System denken und die Aufgabe der
Logik, also der Wissenschaft, der Logik.



Bei Hegel ist die Totalität der Denk Bestimmungen in
ihrem Zusammenhang zu denken, letztendlich, weil wir, wenn wir
überhaupt irgendetwas denken, es nur begreifen können. Indem wir
gleichzeitig begreifen, was es nicht ist. Also jede Bestimmtheit
ist zugleich Negation, sagt Hegel.



Das heißt, wenn wir etwas bestimmt
begreifen wollen, dann müssen wir zugleich begreifen, was es nicht
ist.



Das heißt, es steht sowieso alles immer im
Zusammenhang mit allem und insofern sind wir darauf angewiesen, um
etwas Bestimmtes zu denken. Ist eben diese Denk Bestimmung in ihrem
Zusammenhang im System zu denken. Und diese Denk Bestimmungen
müssen sozusagen aus ihrer inneren Notwendigkeit abgelegt, geleitet
werden.





Und letztendlich handelt es sich bei der Hegelschen
Philosophie nicht darum, dass man so eine hierarchische Begriff
Hierarchie eher wie eine statische, eine statische Begriff
Hierarchie hat, sondern Hegel sagt, es geht letztendlich um die
Selbst Bewegung des Begriffs. Das soll heißen, man hat eben nicht
lauter Kategorien, die irgendwie mehr oder weniger nebeneinander
stehen, sondern er will eben gerade zeigen, dass die Denk
Bestimmung sozusagen von selbst wenn wir ihnen einfach folgen, wenn
wir uns auf sie einlassen, im Denken selber übergehen in weitere
Kategorien und dadurch eben ein Ganzes entsteht, ein Zusammenhang,
ein System.
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